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WAHL KOMPAKT

Marian Wendt, Bundestagskandidat der 
CDU in Nordsachsen, steht heute nicht in 
Taucha (wie versehentlich gestern in der 
LVZ angekündigt), sondern in Schkeuditz 
auf dem Marktplatz. Ab 7.30 Uhr möchte 
der 27-Jährige an seinem Informations-
stand mit den Menschen ins Gespräch 
kommen.

Die Alternative für Deutschland gastiert 
morgen zu einem weiteren Gesprächs-
abend im Tauchaer Bowlingdschungel in 
der Karl-Große-Straße 4. Bundestagskan-
didat und AfD-Vize-Bundesgeschäftsführer 
Georg Metz will Ziele und Themen der Par-
tei erläutern und sich mit den Gästen über 
aktuelle politische Themen austauschen. 
Dazu lädt der in Gründung befindliche 
Kreisverband Nordsachsen alle Interes-
senten ein.

Bundestagswahl

Unterlagen liegen
bereit – Helfer

werden gesucht
Schkeuditz/Taucha (-art). In Schkeu-
ditz werden für die Durchführung der 
Bundestagswahl am 22. September 
noch ehrenamtliche Wahlhelfer ge-
sucht. Wie die Stadtverwaltung mit-
teilte, können sich Interessenten mel-
den, die mindestens 18 Jahre alt, 
deutsche Staatsbürger und nicht vom 
Wahlrecht ausgeschlossen sind. Für 
jeden Wahlbezirk ist ein Wahlvorstand 
nötig, der aus einen Wahlvorsteher, 
dessen Stellvertreter sowie vier Beisit-
zern besteht. „Auch wenn die Wahllo-
kale von 8 bis 18 Uhr geöffnet sind, 
müssten nicht alle Helfer die ganze 
Zeit über anwesend sein. Bei der an-
schließenden Ergebnisermittlung soll-
te der Vorstand aber vollständig und 
arbeitsfähig sein“, informierte die 
Stadtverwaltung. 

Im Vorfeld der Wahl nehmen die Vor-
sitzenden und deren Stellvertreter an 
einer Schulung teil. Dagegen erhalten 
die Beisitzer am Wahltag vor der Öff-
nung der Wahllokale eine Einweisung. 
Alle Wahlhelfer erhalten im Laufe des 
Tages ein sogenanntes Erfrischungs-
geld in Höhe von 21 Euro. Wer in 
Schkeuditz die Durchführung der Wahl 
unterstützen möchte, kann sich bei 
Wahlleiter und Ordnungsamtschef Mi-
chael Winiecki zu den Öffnungszeiten 
im neuen Bürgerbüro am Rathausplatz 
7 melden. Telefonisch ist er unter der 
Nummer 034204 88137 und per Mail 
unter ordnungsamt@schkeuditz.de er-
reichbar.

Wie Wahlleiter Winiecki mitteilte, 
haben sich in Schkeuditz die Wahlbe-
zirke geändert. So kann es sein, dass 
Wähler aus bestimmten Straßen nun 
einem anderen Wahllokal zugeordnet 
sind. Gründe dafür seien, dass den 
Wahlberechtigten ein barrierefreier 
Zugang zu den Wahlräumen ermög-
licht werden soll, Wahlräume nicht 
mehr zur Verfügung stehen oder die 
Anzahl der Wahlberechtigten gleich-
mäßig auf die Wahllokale aufgeteilt 
werden sollte. Allerdings sei dabei 
versucht worden, keine Mehrbelas-
tung durch unzumutbare lange Wege 
hervorzurufen. Die konkrete Zuord-
nung von Straßen und gegebenenfalls 
Hausnummern sind im aktuellen 
Amtsblatt der Stadtverwaltung veröf-
fentlicht. Winiecki weist darauf hin, 
dass behinderte oder andere in ihrer 
Mobilität beeinträchtigte Menschen 
ihre Stimme bei Unerreichbarkeit des 
Wahllokales mit dem Wahlschein auch 
per Briefwahl abgeben können. 

Auf das Stimmrecht per Briefwahl 
weist auch die Stadtverwaltung Tau-
cha hin. Wie der dortige Wahlleiter 
Albrecht Walther mitteilte, können 
Wahlberechtigte bereits seit dem 26. 
August 9 Uhr zu den Öffnungszeiten 
der Stadtverwaltung die Briefwahlun-
terlagen erhalten und auch gleich das 
Stimmrecht wahrnehmen. Das Brief-
wahllokal sei im Bürgerbüro im Zim-
mer 1 eingerichtet worden. „Die Un-
terlagen können mit dem Formular 
auf der Vorderseite der Wahlbenach-
richtigungskarte beantragt werden“, 
erklärte Walther. Ganz wichtig sei, 
dass eine Vollmacht nötig ist, falls eine 
andere Person für jemanden die Wahl-
unterlagen abholen möchte. „Das gilt 
auch für Angehörige“, so Walther. Die 
Vollmacht könne auf der Vorderseite 
der Wahlbenachrichtigungskarte er-
teilt werden. Außerdem dürfe die be-
vollmächtigte Person nicht mehr als 
vier Wahlberechtigte vertreten. Wer 
sich nicht ins Rathaus begeben möch-
te, kann die Wahlunterlagen auch on-
line unter www.taucha.de beantragen 
und bekommt sie mit der Post zuge-
schickt.

Feuerwehrzufahrt

Verwaltung
plädiert für

„Towerblick“
Schkeuditz (-art). In der morgigen öf-
fentlichen Sitzung des Schkeuditzer 
Stadtrates steht auch ein Beschluss zur 
Vergabe eines Namens für die Zufahrt 
zum Feuerwehrausbildungszentrum 
des Flughafens Leipzig/Halle auf der 
Tagesordnung. Die kurze Straße soll 
künftig „Towerblick“ heißen, so wie das 
Nachrichtenblatt des Airports. Damit 
hat sich der Ortschaftsrat Glesien mit 
seinem eigenen Vorschlag (die LVZ be-
richtete) offenbar nicht durchsetzen 
können. Die Stadträte müssen über die 
Vorlage noch abstimmen.

Außerdem steht eine Änderung des 
Bebauungsplanes „Gewerbegebiet 
Nord“ auf der Tagesordnung sowie der 
Verkauf eines Flurstücks im Rosenweg. 
Den Stadträten liegen zudem Be-
schlussvorlagen für den Ausbau des 
Dölziger Schöppenwinkels sowie für 
die Erweiterung des Dölziger Ortsteil-
zentrums zur Beratung vor. Ebenfalls 
abgestimmt werden soll über die 1. 
Stufe des überarbeiteten Verkehrskon-
zeptes für Schkeuditz. Ehe am Ende 
der Sitzung Bürger Fragen stellen kön-
nen, informiert die Kämmerei in einem 
Zwischenbericht über den Vollzug des 
Haushalts in diesem Jahr.

Der Sitzung, die im Ratssaal am Rat-
hausplatz 3 um 19 Uhr beginnt, steht 
eine Premiere bevor: Erstmals wird laut 
Stadtverwaltung die neu angeschaffte 
Mikrofon-Anlage zum Einsatz kommen. 
Es würden allerdings noch Techniker 
anwesend sein, die unter den realen 
Bedingungen die letzten Feinabstim-
mungen vornehmen. Die Redner sollen 
aber auch so schon besser als sonst zu 
verstehen sein.

Robin Hood ist auf Arbeit
Burgtheater spielt trotzdem / Besucher strömen zum Kulturaktionstag in die Art Kapella 

Schkeuditz. Wenn die Art Kapella zu 
ihrem alljährlichen Kulturaktionstag 
ruft, dann ist die „Hütte“ voll. So auch 
vor wenigen Tagen, als sich wieder 
rund 50 Besucher in die kleine Fried-
hofskapelle drängten, um dem Konzert 
des Art-Kapella-Chores zu lauschen. 
Violinistin Nadine Bickardt, Violinist 

Tilmann Jäcklin und Anne Schultheiß 
(Violoncello) verwöhnten gemeinsam 
mit Pianistin Anja Halefeldt sowie den 
Sängerinnen und Sängern die Zuhörer.  
Nicht nur heimatliche Lieder wie 
„Schwabenliesl“ und „Im Wald wach-
sen die Beeren“, sondern auch be-
schwingte Tanzlieder und amüsante 

Kaffeemusik sorgten für eine gemütli-
che Stimmung. 

Besucher und der Chor stießen ge-
meinsam mit Adelheid Metzing zu ihrem 
13-jährigen Jubiläum als Chorleiterin 
und zu ihrem gleichzeitigen 60. Geburts-
tag an. Art-Kapella-Leiterin Tina Bar-
heine freute sich: „Dem Verein ist Musik 
sehr wichtig, sie belebt den künstleri-
schen Raum.“ Dazu soll auch die künfti-
ge Leihgabe einer digitalen Pfeifenorgel 
von Orgelbauer Michael Siebert beitra-
gen. Besucher des Kulturaktionstages 
konnten sich auch die Ausstellung „Viele 
Farben und Variationen“ anschauen. 
Und im Hof probte schon das Burgthea-
ter Wehlitz, führte einige Szenen aus 
dem aktuellen Stück „Robin Hood“ auf. 
Weshalb nicht das ganze Stück gespielt 
werden konnte, erklärte Stefanie Klap-
proth, die die Frau Robin Hoods spielte: 
„Robin Hood musste heute leider arbei-
ten.“ Und so fehlte eben der Titelheld. 
Theater- und Sozialpädagogin Marianne 
Hubrich kündigte aber schon ein neues 
Stück an: In der Vorweihnachtszeit wird 
im Kulturhaus Sonne die „Eisfürstin“ 
aufgeführt, dessen Hauptrolle Klapproth 
spielen wird.   Peggy Hamfler

Geöffnet ist die Galerie, Teichstraße 7, Diens-
tag bis Donnerstag von 13 bis 17 Uhr sowie 
Samstag und Sonntag von 13 bis 17 Uhr.

In der vollen Art Kapella überzeugen Chor und Instrumentalisten mit ihrem Auftritt am 
Kulturaktionstag.  Foto: Peggy Hamfler

Lichtblick für Tauchaer Museum
Stadtverwaltung stellt feste Mitarbeiterin ein und hofft nun auf Kontinuität

Taucha. Seit Montag gibt es im Muse-
um Taucha eine Mitarbeiterin. Die 
Museologin Ricarda Döring hat sich in 
einem Ausschreibungsverfahren ge-
gen vier weitere Kandidaten durchge-
setzt und jetzt die Stelle in der Par-
thestadt angetreten. Hier soll die 
29-Jährige den großen Fundus der 
Einrichtung auch wieder ansprechend 
der Öffentlichkeit präsentieren.

„Ich bin sehr froh, dass ich die Chan-
ce erhielt, mich dieser Herausforderung 
zu stellen. Ich hatte ja gelesen, dass das 
Museum im Dornröschenschlaf liegt. Ich 
möchte es mit Hilfe des Heimatvereins 
wieder beleben“, sagte die Leipzigerin. 
An ihrem ersten Arbeitstag am Montag 
hatte sie sich mit Fachbereichsleiterin 
Elke Müller die Standorte des Museums 
auf dem Schlossberg und in der Brau-
hausstraße angeschaut. „Das wird eine 
spannende und schöne Aufgabe, aus all 
dem der Öffentlichkeit mit einer attrak-
tiven, informativen und modernen Aus-
stellung wieder etwas zugänglich zu 
machen. Nicht in Texttafeln, sondern 
Geschichte soll mit den Objekten in ihrer 
sinnlichen Form erlebbar werden. Da-
rum geht es doch bei einem Museum“, 
sieht Ricarda Döring ihrer Aufgabe mit 
großem Enthusiasmus entgegen. Taucha 
sei für sie Neuland, doch sie wolle sich 
nun in die Geschichte der Stadt vertie-
fen. Bei der Sicherheit eines unbefriste-
ten Vertrages lohne es sich auch, in den 
Fundus „einzutauchen“ und längerfris-
tig etwas aufzubauen.

Mit ihrer Art hatte Döring auch die 
Entscheider überzeugt. „Es hatten ja 
alle fünf Bewerber vorgesprochen. Sie 
hatten eine gleichwertige Fachausbil-
dung. Doch ihr Auftreten, ihr Wesen 

hatte dann den Ausschlag gegeben“, be-
gründete Müller die Wahl. Positiv sieht 
sie auch das Alter der Museologin: „Auf-
grund des hohen Altersdurchschnitts in 
der Verwaltung sieht unser Personalent-
wicklungskonzept ja vor, freie Stellen 
mit jungen, ausgebildeten Fachkräften 
zu besetzen. Wir sind froh, dass es dank 
des Stadtrates im Haushalt die Möglich-
keit für diese Stellenbesetzung gibt. Die 

gewährleistet künftig Kontinuität bei der 
Arbeit in unserem kleinen, aber feinen 
Heimatmuseum.“ 

Auch der ehrenamtliche, erfahrene 
Heimatforscher Detlef Porzig, der die 
letzten Jahre mit Unterstützung von 
Cornelia Schumann die Museumsarbeit 
nahezu allein am Laufen gehalten hatte, 
ist über die Neueinstellung glücklich. 
„Ich bin sehr froh. Und das junge Alter 

der Kollegin ist für eine längerfristige 
Entwicklung von Vorteil, da es nicht 
wieder nur eine befristete Stelle ist“, 
sagte der 69-Jährige und versprach, die 
neue Mitarbeiterin als Mitglied des Hei-
mat- und des Schlossvereins mit Rat 
und Tat zur Seite zu stehen. Döring 
selbst will nun auch Kontakte knüpfen 
und Vereine, Schulen, die Bibliothek in 
ihre Arbeit mit einbeziehen.  Olaf Barth

Die Museologin Ricarda Döring kümmert sich nun als fest angestellte Mitarbeiterin 20 Stunden in der Woche um das Tauchaer Mu-
seum. Unterstützt wird sie dabei vom Heimatverein der Parthestadt.  Foto: Olaf Barth

Dresdner begeistern in
Kleinliebenau die Gäste

Viel Beifall für Folk-Band Buckijit aus der Elbestadt
Kleinliebenau (mey). Beim jüngsten 
Konzert in der Rittergutskirche Klein-
liebenau sollte es maritim zugehen. 
Doch ehe die Dresdner Band Buckijit 
ihre „Lieder und Tänze von den Küsten 
Europas“ präsentierte, hielt Pfarrer 
Axel Meißner anlässlich des Kirchweih-
festes einen Festgottesdienst ab. In 
dessen Rahmen wurde auch an das im 
August 55-jährig verstorbene Mitglied 
des Kultur- und Pilgervereins, Jörg 
Fiedler, erinnert. Er hatte sich als Bau-
leiter um die Sanierung der Kleinliebe-
nauer Rittergutskirche verdient ge-
macht. Ein Porträt von Jörg Fiedler 
war neben dem Altar aufgebaut, den 
auch viele Blumen schmückten. Mit ei-
ner Schweigeminute gedachten die 
Vereinsmitglieder und Besucher des 
Verstorbenen. Pfarrer Meißner lobte 
noch einmal den Aufbau und das Kul-
turzentrum mitten in so einen kleinen 

Dorf was über Ländergrenzen durch 
die Initiative dieses Vereines bekannt 
geworden ist. „Glaube und Kultur lie-
gen nicht weit voneinander und sind 
ein menschliches Bedürfnis“, so der 
Pfarrer.

Nach einer Pause begeisterte 90 Mi-
nuten lang mit einem großen Auftritt 
die Gruppe Buckijit die rund 50 Kon-
zert-Besucher. Bereits seit 1987 treten 
die acht Musiker und musizierten mit 
Instrumenten wie Bass, Bouzouki, 
Whistle, Djembe, Geige, Akkordeon, 
Bratsche und Nyckelharpa, dem 
schwedischen Nationalinstrument. 
Dazu wurden Lieder gesungen vom 
Balkan, aus Skandinavien, Frankreich, 
Irland, Andalusien oder auch Heimi-
sches „vom Elbstrand“. Mit viel Ap-
plaus bedankten sich die Zuhörer und 
mit zwei Zugaben verabschiedeten 
sich die Dresdner Musiker.

Buckijit aus Dresden singen bei ihrem Auftritt in der Kleinliebenauer Rittergutskirche 
Lieder von den Küsten Europas.  Foto: Michael Strohmeyer

2013
Bundestagswahl

Parkkonzert

Swing hinter dem
„Stübchen“

Merkwitz (räd). „Swing im Park“ heißt 
es am Sonntag ab 15 Uhr hinter der 
Begegnungsstätte in Merkwitz an der 
Alten Salzstraße. Denn hinter dem 
„Merkwitzer Stübchen“ wollen Harry 
Künzel, Tauchas musikalisches Urge-
stein, und sein Singkreis Hohenheida 
bei einem Parkkonzert den Ton ange-
ben. „Zwischen 14 und 17 Uhr wird al-
les geboten, was Herz und Gaumen be-
gehrt“, teilten die Veranstalter von der 
Interessengemeinschaft Merkwitz in 
ihrer Einladung mit.

Planetarium

Himmelsbeobachtung
erst am Freitag

Schkeuditz (-art). Der versehentlich für 
heute angekündigte zusätzliche Beob-
achtungsabend im Astronomischen 
Zentrum Schkeuditz findet morgen ab 
21 Uhr statt. Für die Veranstaltung in 
der Bergbreite 1 können sich demzufol-
ge Interessenten auch noch heute unter 
Telefon 034204 62616 im Laufe des 
Tages anmelden. Der Abend findet nur 
bei klarem Himmel statt.

Neuer Termin

Parthe-Exkursion
verschoben

Plaußig (-art). Der Zweckverband Par-
thenaue sagt die am 6. September ge-
plante Exkursion „Die Parthe unter der 
Lupe“ ab und verschiebt sie aus termin-
lichen Gründen auf den 19. September, 
Anmeldung bis 17. September. Treff-
punkt ist um 16 Uhr an der Naturschutz-
station in der Plaußiger Dorfstraße 23.

www.zv-parthenaue.de
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